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Als verantwortungsvolles Unternehmen handeln wir zukunftsorientiert und nach-
haltig. Wir haben erkannt, dass Ökologie, Ökonomie und Soziales im Sinne der
Nachhaltigkeit keinen Widerspruch darstellen. Im Rahmen unserer betrieblichen
Aktivitäten sind wir bestrebt, fortwährend die bestmöglichen ökologischen und
sozialen Maßnahmen zu treffen.

Unsere Produkte werden ressourcensparend produziert und tragen selbst zur
Nachhaltigkeit bei. Mit Hilfe neuster Technologien fördern unsere Pumpen effizi-
ent und betriebssicher Wasser oder helfen dabei, Abwasser zu entsorgen.

Als ein in der Gesellschaft eingebundenes Unternehmen zeigen wir Ver-
antwortung für unsere Mitarbeiter und sehen die Notwendigkeit eines
Engagements im sozialen, öffentlichen und kulturellen Bereich. Die Sicherheit und
Motivation unserer Mitarbeiter steht bei uns im Mittelpunkt.

Unser Umweltmanagement ist nach ISO 14001 zertifiziert und nach EMAS validiert
und das Arbeitsschutzmanagementsystem nach OHSAS 18001 zertifiziert, um eine
ständige Verbesserung des Umwelt- und Gesundheitsschutzes über die gesetz-
lichen Vorgaben hinaus zu erreichen.

Im Sinne einer aktiven Kommunikationspolitik wollen wir unseren Kunden,
Lieferanten und der interessierten Gesellschaft durch den vorliegenden
Nachhaltigkeitsbericht Transparenz und Offenheit zeigen.

Wahlstedt, im Januar 2006

Stephan Göttsche
Geschäftsführer

Vorwort
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Grundfos
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Unternehmensporträt
Grundfos Pumpenfabrik GmbH

Konzerngründung:
1945 in Dänemark durch Poul Due Jensen 

Firmengründung Deutschland:
1960 als erste Tochtergesellschaft im schleswig-holsteini-
schen Wahlstedt
1997 Trennung in eine Produktionsgesellschaft (GWP) und
eine Vertriebsgesellschaft (GWS)

Geschäftsführer:
Stephan Göttsche

Eigentümerverhältnisse:
Der Grundfos Konzern ist ein privates Unternehmen, wel-
ches zu 86 % der Poul Due Jensen Stiftung gehört. Die Stif-
tung ist gleichzeitig die Muttergesellschaft und zu 86 %
Eigentümer des Kapitals der Grundfos Holding AG in der
Schweiz. Die Grundfos Holding AG besitzt direkt oder in-
direkt das gesamte Aktienkapital der Tochtergesellschaf-
ten und somit auch der Grundfos Pumpenfabrik GmbH in
Deutschland.

Wirtschaftliche Entwicklung
Grundfos ist heute mit 71 eigenständigen Gesellschaften
in 41 Ländern vertreten. Weltweit arbeiten ca. 14.000 Mit-
arbeiter für den Konzern.  

Unternehmensphilosophie:
Herstellung von Pumpen und Pumpensystemen in
Spitzenqualität durch konsequente Ausrichtung am
Kundeninteresse, durch Veränderung unserer Prozesse
und Entwicklung unserer Mitarbeiter im Sinne unseres
Slogans B E > TH I N K > I N N O VA TE > , der für das Kon-
zept der Zukunft steht.

Zahl der Beschäftigten:
637 Mitarbeiter, 19 Azubis

Umsatz :
Die Umsätze setzten sich zusammen aus Waren, die bei
Grundfos produziert werden, und aus Waren, die in Schwe-
stergesellschaften produziert und über die Grundfos Pum-
penfabrik in Wahlstedt verkauft werden (Durchlaufwaren).

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005

241,22 247,32 259,06 258,80
273,14

290,94

327,88

Umsatz in Mio. €



Produkte:
Gebäudetechnik: 
Umwälzpumpen für Heizungsanlagen,
Zirkulations- und Blockpumpen für Wasserversorgung
und Kühlsysteme

Industrietechnik:
Industriepumpen, Druckerhöhungsanlagen, Feuerlösch-
anlagen, Hochdruckkreiselpumpen für diverse Industrie-
anwendungen 

Wasserwirtschaft und Abwasser:
Kolbenpumpen für die Wasserversorgung, Schmutzwas-
serpumpen, Abwasserhebeanlagen

Hauptrohstoffe:
Grauguss, Edelstahl, Kupfer, Aluminium, Rotguss, Kunst-
stoff

Firmengelände:
Im Industriegebiet Wahlstedt mit einer Produktionsfläche
von 42.700 m2, den Hofanlagen, einem Grundfos eigenen
Wald von 168 ha und dem Waldhof zur Schulung von Kun-
den und Mitarbeitern.

Beschreibung der Produktion:
Die Produktion besteht zum größten Teil aus zerspanen-
den, umformenden Prozessen, verbunden mit Montage
und Prüfständen.

Zertifizierungen:
1991 ISO 9001 
1997 ISO 14001
1997 EMAS
2004 OHSAS 18001

Vision und Strategie

Vorsprung durch Veränderung heißt die Vision der Grund-
fos Pumpenfabrik. Wir wollen diesen Vorsprung erreichen
durch eine konsequente Ausrichtung am Kundeninteres-
se, durch Veränderung unserer Prozesse und Entwicklung
unserer Mitarbeiter. Mit dem Einsatz entsprechender
Hilfsmittel, unserem Unternehmensentwicklungspro-
gramm, Zertifizierungen und dem Business-Excellence-
Modell wollen wir unsere betrieblichen Abläufe so opti-
mieren, dass wir unser Ziel erreichen. 

Im Jahre 1998 wurde bei GRUNDFOS ein ganzheitliches
Unternehmensentwicklungsprogramm, genannt „20
Keys“, eingeführt, mit dem Ziel „Business Excellence“ zu er-
reichen und mit diesem Instrument unsere Vision und
Mission zielgerichtet umzusetzen. Es wird hierbei auf 20
verschiedenen  Handlungsfeldern (Keys) gearbeitet. Im
Laufe der Arbeit mit dem Entwicklungsprogramm haben
alle Mitarbeiter bei GRUNDFOS nachweislich die Not-
wendigkeit des Umweltschutzes erkannt, was sich u. a. in
der gestiegenen Anzahl umweltrelevanter Verbesse-
rungsvorschläge niederschlug. Eine Weiterentwicklung in
den Handlungsbereichen wird zudem noch durch Akti-
onstage unterstützt. Dieses im gesamten Betrieb einge-
führte Programm sorgt für ein wesentlich verbessertes
Verständnis der Mitarbeiter in allen Bereichen und damit
für eine höhere Verantwortungsübernahme.
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Umweltpolitik

Politik

Wir werden mit steigender Unternehmensqualität und
nachhaltiger Entwicklung wirtschaftlichen Erfolg errei-
chen, indem wir geeignete Systeme und Strategien an-
wenden und überprüfen.

Um Vorsprung zu erreichen, legt unsere Vision gemeinsa-
me Schwerpunkte auf Kundenorientierung, Prozessver-
besserung und die Entwicklung der Mitarbeiter. 

Verantwortung gegenüber Mitarbeitern und Geschäfts-
partnern sowie ein bewusstes Umgehen mit den uns zur
Verfügung stehenden Ressourcen sind die Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche Entwicklung in allen unseren Un-
ternehmensbereichen. Offenes und glaubwürdiges Ver-
halten gegenüber Kunden, Mitarbeitern, Partnern und der
Öffentlichkeit fördert unsere Entwicklung. Wir erwarten,
dass unsere Partner und Mitarbeiter ihr Bewusstsein für

Umwelt, Qualität und Arbeitssicherheit erweitern und
sich damit zu höherem Einsatz und größerer Verantwor-
tungsübernahme entwickeln. 

Zur Orientierung für unsere tägliche Arbeit haben wir
themenbezogene Leitlinien erstellt. Wir erweitern das Be-
wusstsein für Umwelt, Qualität und Sicherheit unserer
Mitarbeiter und ermöglichen damit innovatives Arbeiten.
Ständige Verbesserung ist dabei unser Ziel.

Innovation setzt neue Maßstäbe, um Vorsprung zu
erreichen. 
Wir wollen vorweg gehen: Als Beispiel und Vorbild für
andere. 

Uns ist bewusst, dass Vorsorge und nicht Nachsorge in
allen Bereichen immer wichtiger ist. 
Dadurch werden wir dazu beitragen, den Menschen und
unserem Umfeld eine verbesserte Lebensqualität zu er-
möglichen. 

Dafür stehen drei Begriffe als unsere Wertegrundlage:

>INNOVATE
Innovation ist unsere Zukunft

>THINK AHEAD
Vorausdenken bestimmt unser Handeln

>BE RESPONSIBLE
Verantwortung ist unser Vorsprung

»Vorsprung durch Veränderung 
ist unsere Vision«

Vorsprung durch Veränderung wird
unsere Zukunft erfolgreich gestalten. 
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> Umweltmanagementsystem
Wir sehen Umweltschutz und Arbeitssicherheit als
wichtige Führungsaufgaben und stellen durch ein ge-
eignetes Managementsystem sicher, dass diese Aufga-
ben in allen betrieblichen Funktionen und Ebenen um-
gesetzt werden. Die dazu notwendigen Verfahren wer-
den regelmäßig überwacht und weiterentwickelt.

· Mitarbeiterinformation
Wir informieren und schulen unsere Mitarbeiter über
umwelt- und sicherheitsrelevante Themen, um sie zu ei-
nem aktiven Verhalten zu motivieren.

· Beste verfügbare Technik
Wir bemühen uns, bei der Produktpflege und deren Her-
stellungsverfahren die Umweltbelastungen im Vorwe-
ge zu beurteilen und kontinuierlich zu verringern. Um
Ressourcen so sparsam wie möglich zu verbrauchen,
setzen wir unter Berücksichtigung wirtschaftlicher
Aspekte die beste verfügbare Technik ein.

· Unfallverhinderung
Wir ergreifen alle notwendigen Maßnahmen, um Un-
fälle, die zu Umwelt- oder Personenschäden führen kön-
nen, zu verhindern oder deren Auswirkungen so gering
wie möglich zu halten.

· Gesetze als Mindestanforderungen
Wir sehen die gesetzlichen Rahmenbedingungen als
Mindestanforderung an und bemühen uns, darüber
hinaus ein höheres Maß an Umweltschutz und Sicher-
heit zu erzielen.

· Einwirken auf Vertragspartner
Im Rahmen unserer Möglichkeiten wirken wir auf unse-
re Vertragspartner ein, nach gleichwertigen Leitlinien
zu verfahren.

· Offenes, glaubwürdiges Verhalten
Die Öffentlichkeit, unsere Kunden und andere interes-
sierte Kreise informieren wir über umwelt- und sicher-
heitsrelevante Aspekte unseres Unternehmens und un-
serer Produkte. 

Umwelt-Leitlinien
Um den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern klare und verbindliche Zielsetzungen für ihr tägliches Handeln zu geben,
verpflichten wir uns, nach folgenden Leitlinien zu handeln:

Wir wissen, dass eine Managementsystematik zur Umsetzung unserer Vorstellungen und Leitlinien allein nicht ausreicht.
Deshalb ist die Überzeugung und das tägliche Arbeiten entscheidend dafür, dass Verbesserungen durchgeführt werden.
Im Rahmen unserer Vision und Mission unterstützen wir unsere Mitarbeiter bei der Umsetzung und schulen sie konti-
nuierlich.
Die Umsetzung bzw. Einhaltung unserer Vorstellungen und Leitlinien überprüfen wir durch regelmäßige interne Be-
triebsprüfungen. Als Geschäftsleitung sehen wir uns in der Verantwortung, an der Umsetzung der Ziele aktiv und
führend mitzuwirken und die notwendigen Mittel bereitzustellen.



Umwelt- und Arbeitsschutzmanagement

Organisation
Das Umweltmanagementsystem und die Arbeitssicher-
heit sind Bestandteil eines integrierten Management-
systems. Der Umweltmanagementbeauftragte ist im
Management-Team durch den Technikleiter vertreten.
Beide Stabsfunktionen, die Fachkraft für Arbeitssicherheit

und der Umweltbeauftragte, haben ein direktes Vortrags-
recht zum Geschäftsführer. Die Abfall- und Gefahrgutbe-
auftragtenfunktion wird durch den Umweltbeauftragten
mit wahrgenommen. Um in der Produktion Unterstüt-
zung zu erhalten sind alle Sicherheitsbeauftragten zu-
sätzlich als Umweltbeauftragte ausgebildet. Es werden
regelmäßig Brandschutznotfallmaßnahmen durchge-
führt, Verbesserungen wurden durch eine neue Gebäude-
leittechnik umgesetzt.
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Kommunikation
Kommunikation wird bei Grundfos als wichtiges Mittel
angesehen, um Information und Motivation zu vermitteln.
Innerbetrieblich gibt es neben den vorgeschriebenen im
Managementsystem aufgehängten Meetings und Bege-
hungen noch zusätzliche Informationen. Über Infotafeln,
Broschüren für neue Mitarbeiter, spezielle Informations-
Faltblätter und das Intranet werden Informationen wei-
tergegeben. Eine monatlich erscheinende Betriebszeitung
befasst sich mit allen interessanten und wichtigen The-
men. In Gruppen- und Abteilungsgesprächen werden
relevante Themen behandelt und in jedem Abteilungslei-
ter-Meeting werden umwelt- und sicherheitsrelevante
Themen vorgestellt. Die Abteilungsleiter führen einmal

jährlich mit jedem Mitarbeiter persönlich ein Mitarbeiter-
entwicklungsgespräch, in dem festgelegte Ziele mit dem
Mitarbeiter vereinbart werden. Regelmäßig stattfindende
Betriebsversammlungen und Rundtischgespräche, in
denen Gespräche zwischen Mitarbeitern und dem
Geschäftsführer geführt werden, stellen eine weitere
Möglichkeit für einen regen Informationsaustausch dar. Es
erscheint fünfmal jährlich die Zeitschrift „Grundfos welt-
weit“, in der internationale Belange der Firma dargestellt
werden. Jährlich wird ein internes Audit durchgeführt, in
dem alle relevanten Abteilungen geprüft werden. Hierbei
werden gesetzliche Vorschriften, Notfallmaßnahmen, Ein-
haltung der Vorgaben des Umweltmanagementsystems
und Weiterentwicklung berücksichtigt.
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Umweltrelevanz 

Die Produktion bei Grundfos besteht zum größten Teil aus
zerspanenden, umformenden Prozessen, gefolgt von Mon-
tage und Prüfständen. Grundfos hat eine sehr große Ferti-
gungstiefe, was dazu führt, dass hauptsächlich Produkti-
onsmaterial aus Rohstoffen eingekauft wird und weniger
komplette Fertigwaren.

Im folgenden Portfolio wird die aus einem Bewertungs-
system herausgestellte Umweltrelevanz verschiedener
Tätigkeiten und ihr Verbesserungspotenzial dargestellt.
Das Bewertungssystem umfasst Menge und Gefähr-
dungspotenzial verwendeter Stoffe, Energie- und Roh-
stoffverbrauch, Abfälle sowie Außenwirkungen.
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Grundfos entwickelt sich in Fertigungstechnologien im-
mer weiter. Stetig wird versucht, unsere Produkte mit noch
weniger Produktionsstoffen herzustellen, wodurch der
Rückgang der Produktionsstoffe und -gase zu verzeichnen
ist. 
Zu berücksichtigen ist dabei, dass es sich um absolute Zah-
len handelt, die schon allein durch ihre Abhängigkeit von
der hergestellten Produktmenge und deren unterschied-
lichen Anteilen variieren. Deshalb wurden im Folgenden

Kennzahlen gebildet, bezogen auf Mitarbeiter, Produkt-
menge oder genormte Zustände, um eine Beurteilung der
innerbetrieblichen Veränderungen zu ermöglichen. 
Der Rohstoffeinsatz ist in den vergangenen Jahren trotz
erhöhtem Umsatz durch verbesserte Verfahren zurückge-
gangen. 2003 und 2004 sind die Verbräuche von Produk-
tionsgasen gestiegen, da erhöhte Stückzahlen im Anla-
genbau gefertigt worden sind. Der Verbrauch von Stapler-
gas steigt aufgrund des um 12,5 % gestiegenen Umsatzes.

Input 2000 2001 2002 2003 2004 2005 Veränderungen 
in % zum Vorjahr

Rohstoffe [t] 7916 8015 7325 7331 7097 6182 - 13 %

Verpackungen [t] 531 519 584 1210 1288* 1217 - 5,5 %

Produktionsstoffe (ohne Gase) [t] 79 70 74 78 74 72,7 - 1,8 %

Produktionsgase [m3] 77953 93590 86174 100981 122113 119651 - 2 %

Staplergas [m3] 29504 15032 14346 14223 14012 14551 + 3,8 %

Energie [MWh] 16106 17290 16770 17183 16890 16801 - 0,5 %

Wasser [m3] 10893 10103 10638 10939 11260 10364 - 8 %

Output 2000 2001 2002 2003 2004 2005 Veränderungen 
in % zum Vorjahr

Produkte [Stück] 380116 334006 346548 335688 341995 336424 - 1,6 %

Umsatz [Mio €] 247,3 259,1 258,8 273,1 290,9 327,9 + 12,7 %

Abwasser [m3] 7510 8160 8290 7326 8524 7864 - 7,7 %

CO2-Emissionen [t] 2563 2805 2705 2804 2994 2990 - 1,3 %

Abfall [t] 1743 1629 1689 1610 1561 1377 - 11,8 %

*mit Sperrholz und Styropor

Bilanz
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Wasser und Abwasser
Trinkwasser wird von den Stadtwerken für sanitäre Ein-
richtungen bezogen. Wasser für Produktionszwecke, zum
Ansetzen von Kühlschmierstoff und Füllen von Prüfstän-
den und Waschmaschinen, wird ausschließlich aus selbst
gefördertem Grundwasser bezogen. Die aus diesen Ma-
schinen entstehenden Abwässer und Alt-Kühlschmier-
stoffe werden in hauseigenen Filtrationsanlagen aufbe-
reitet und dem öffentlichen Klärwerk zugeführt. Regel-
mäßige Analysen finden durch ein akkreditiertes Labor
statt. Alle in der Genehmigung aufgeführten Parameter
werden deutlich unterschritten. Durch eine zusätzlich in-
stallierte Nanofiltrationsanlage ist es 2005 gelungen die 

Schadstofffracht um rund 80 % zu reduzieren und die
Menge des entsorgten Kühlschmierstoffs um 53,9 % zu
reduzieren.  
Wasserspareinsätze und Spartasten an Toilettenspülun-
gen sind übergreifend seit Jahren eingeführt, durch einen
Rohrbruch hat sich der Verbrauch 2004 um 1000m3 er-
höht. Weitere Einsparungen erhoffen wir uns durch Reno-
vierungen einiger sanitärer Teilbereiche im nächsten Jahr,
wobei die Duschen mit neuen Armaturen  (Druckknöpfen)
ausgestattet werden können. 
Betriebsinternen Tests zufolge ist die umfassende Nut-
zung von Regenwasser für Waschprozesse und Prüfstände
leider wirtschaftlich nicht umsetzbar. 
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Energie
Die Stromlieferung wird durch ein Energieversorgungsun-
ternehmen sichergestellt. Große Stromverbraucher in der
Produktion sind Pressen, Kompressoren, Schweißgeräte,
große Bearbeitungscenter, Druckluftkompressoren und
die Kühlschmierstoffzentralanlage. Alle Bemühungen,
den Stromverbrauch in der Vergangenheit zu reduzieren,
trafen nicht unsere Erwartungen. Es ist sehr schwer, den
absoluten Stromverbrauch zu reduzieren, da zusätzliche
Automatisierung, Produktionszuwachs und erhöhter Um-
satz dem entgegenwirken. Grundfos benötigt für die Her-
stellung einer Pumpe im Schnitt ca. 25,4 kWh. Durch eine
Beratungsleistung eines externen Dienstleisters wollen
wir in den nächsten 3 Jahren Einsparmöglichkeiten in
Höhe von 5 % erkennen und umsetzen. 

Die erfolgten Einsparungen durch das Motor Challenge
Programm sorgen für einen leichten Rückgang des Strom-
verbrauchs. Durch die Inbetriebnahme einer neuen Pro-
duktionslinie mit einem sehr energieaufwendigen Trock-
nungsverfahren des Lacks wird der Strombedarf weiter
steigen. Grundfos hat sich für diesen neuen Lack aufgrund
der verbesserten Qualität und des sehr geringen Lösemit-
telanteils von nur 2,5 % entschieden.

Grundfos betreibt ein eigenes Erdgas-Heizwerk mit einer
Leistung von 8,5 MW. Es werden 3 Warmwasserkessel be-
heizt. Im letzten Jahr wurde ein neuer zusätzlicher Nie-
dertemperaturkessel mit 170 kW Leistung gekauft, der
hauptsächlich die Energie für einen Holztrockner stellt,
der Paletten trocknet, die nach Asien exportiert werden.
Dieser kleine Kessel versorgt Grundfos im Sommer mit
warmem Wasser, dadurch können die großen Kessel aus-
geschaltet bleiben – somit sinken die Abwärmeverluste,
die bei dem großen Kessel höher sind (57 MWh/Jahr zu-
sätzliche Leistung). Das Schulungszentrum für Kunden
und Mitarbeiter wurde um 50 % vergrößert und ebenfalls
2005 in Betrieb genommen, dadurch ist der Heizenergie-
bedarf gestiegen.

*Die Berechnung der Heizenergiekennzahl beruht auf dem Produkt des Erd-

gasverbrauchs und der relativierten Jahresdurchschnittstemperatur bezo-

gen auf ein vorher definiertes Normjahr.
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Abfälle
Der gesamte Produktionsbereich ist mit Abfallinseln aus-
gestattet, in denen die benötigten verschiedenen Abfall-
tonnen zum getrennten Sammeln der einzelnen Fraktio-
nen stehen.

Die Lagerung der Abfälle erfolgt auf einem überdachten,
abschließbaren Abfall-Lager auf dem Hof. Das gesamte
Abfall-Lager ist mit einer nach §19l WHG durchgeführten,
TÜV-geprüften Bodenbeschichtung versehen. Der Boden
ist geneigt, so dass auslaufende Flüssigkeiten und durch
Wind hineingedrücktes Regen- oder Schneewasser in ei-
nem Auffangbehälter gesammelt und gefahrlos entsorgt
werden können. Es ist dadurch keine Bodenverunreini-
gung in diesem Bereich möglich.

Die meisten Trends der Abfallmengen basieren auf unter-
schiedlichen Relationen in den verschiedenen Produkt-
gruppen.

Die Restmüllabfälle werden seit November 2004 in einer
Hausmüllverbrennungsanlage thermisch verwertet, an-
statt auf einer Deponie beseitigt zu werden.

Der Anfall von Bearbeitungsemulsion, enthalten in be-
sonders überwachungsbedürftigen Abfällen, ist um 53,9%
gesunken, da durch die Investition einer Nanofiltrations-
anlage (siehe alte Ziele) die Bearbeitungsemulsion zum
größten Teil gefiltert und als Abwasser in der Kanalisation
entsorgt wird. Durch immer bessere Ausnutzung der Roh-
stoffe und weniger fehlerhafte Teile ist der Anteil an
Schrott kontinuierlich zurückgegangen.
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Emissionen
Die CO2-Emissionen entstehen hauptsächlich durch die
Verbrennung von Erdgas im Heizwerk und durch die
Stromerzeugung unseres Stromlieferanten. Dadurch trägt
auch Grundfos zum Treibhauseffekt bei. Der Heizenergie-
einsatz soll durch die über die nächsten Jahre anstehen-
den Isolierungs-/Instandsetzungsarbeiten verringert wer-
den. Durch das Ziel, 5 % Energie einzusparen, werden auch
die CO2-Emissionen verringert.

Die Flammspritzanlage ist eine gem. BImSchG genehmi-
gungsbedürftige Anlage, in der mit Hartmetallpulver be-
schichtet wird. Die Emissionen beinhalten Chrom- und
Nickelverbindungen, die Nickelverbindungen werden als
krebserzeugend eingestuft. Neue, sehr hochwertige Filter
wurden installiert um die Konzentrationen an Nickel,
Chrom und Gesamtstaub zu senken und die TA Luft 2002
einzuhalten. 

Laserschweißmaschinen zur Laufradherstellung emittie-
ren ebenfalls Chrom- und Nickelpartikel. Hier wurde 2004
eine neue Filteranlage installiert, so dass die Gesamt-
staub-Emissionen dieser Anlage nur 0,5 % des Grenzwerts
der TA Luft betragen. Die weiter zurückliegenden Mess-
werte für Chrom und Nickel liegen bei 2% des Grenzwerts.

Die Lackierung aller Produkte erfolgt ausschließlich mit
Wasserlack, der einen maximalen Lösemittelgehalt von
6 % hat. Die Abluft der Lackierkabinen wird über Filteran-
lagen geführt, die mit ihren Abluftwerten im Bereich Ge-
samtstaub ebenfalls unter den Grenzwerten der TA Luft
liegen, der Lösemittelanteil liegt weit unter den in der 31.
BImSchV (VOC) festgelegten Grenzen. In einer neuen Pro-
duktreihe wird aufgrund von gesteigerten Qualitätsan-
forderungen ein 2-Komponenten-Lack verwendet, der nur
einen Lösemittelanteil von 2,5 % hat.

Bei Grundfos werden an den einzelnen Bearbeitungsma-
schinen durch die hohen Drehzahlen Feinstäube aus Kühl-
schmierstoff, Öl, Waschwasser oder Schweißrauchgase er-
zeugt. Dieser Feinstaub wird, wo möglich, durch Filter ab-
geschieden und der Maschine wieder zugeführt. Im Be-
reich der Produktion treten diffuse Emissionen auf, die in
die Umwelt gelangen und nicht konkret erfasst werden
können. Da die MAK-Werte an den Arbeitsplätzen einge-
halten werden, ist davon auszugehen, dass die Belastung
der Außenluft durch diese diffusen Emissionen gering ist.

Ebenso entstehen Emissionen durch den Liefer- und Be-
rufsverkehr, hpts. CO2. Ganze 11 % der Belegschaft fahren

mit dem Fahrrad zur Arbeit, einige andere mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln, die meisten benutzen den eigenen
PKW. 

Die Transporte unserer Waren für die Anlieferung zu den
Kunden werden durch Speditionen vorgenommen, wo-
durch Grundfos zum Schwerlastverkehr auf den Straßen
beiträgt. Um die dadurch entstehenden Emissionen zu
verringern, werden die Speditionen von uns beurteilt und
zu Verbesserungen angeregt. Der Einfluss hierauf ist je-
doch sehr gering, da die meisten Speditionen mit unter-
schiedlichen Unterspeditionen arbeiten. Der seit Anfang
2006 für uns fahrende Hauptspediteur tankt seine LKW’s
zum größten Teil mit Rapsöl. Die LKW’s werden nach Mög-
lichkeit voll beladen und wir wenden kombinierte Trans-
porte an, in denen unsere Waren im Rundlauf mit unseren
Lieferanten und Schwestergesellschaften z.B. in Polen ge-
fahren werden.
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Verpackungen
Die Verpackungen, für die Versendung unserer Produkte,
werden regelmäßig auf ihre Funktion überprüft. Die Ver-
packung soll nicht aus zu viel Material bestehen, leicht
recycelbar sein und das Produkt höchstmöglich schützen.
Unsere Verpackungen aus Kartons mit Papp-Inlay (aus
50% Altpapier) erfüllen diesen Zweck. Ist die Pumpe beim
Kunden angekommen, kann die Kartonage wieder zu
100% dem Recycling zugeführt werden. Leider wies die
Verpackung für Umwälzpumpen, die in die USA verschickt
werden, Schwachpunkte auf. Um das Produkt besser zu
schützen, wird deshalb zusätzlich mit Holz- und Styropor-
platte verpackt. Dies entspricht einem Rohstoffmehrver-
brauch von 105 m3 Holz und 39 m3 Styropor für 2005, ab
2006 zusätzlich ein Mehrverbrauch von 122 m3 Styropor
im Jahr.

Grundfos in Wahlstedt hat nur sehr geringen Einfluss auf
die Art der Verpackung, da die Verantwortung hierfür bei
der dänischen Muttergesellschaft liegt. 

Die Vorgaben der Verpackungen an unsere Lieferanten
werden über den Einkauf geregelt und vertraglich festge-
legt. Nach Möglichkeit wird die bei uns übliche, immer
wieder verwendbare Transportverpackung, die aus Rah-
menpaletten besteht, verwendet. 

Lärm
Es gibt bei Grundfos immer noch zwei Lärmbereiche, in
denen der Lärmpegel über 85 dB(A) liegt. Es handelt sich
hier um den Einsatz von Pressen und Stanzen sowie Kreis-
sägen. 

In diesem Bereich haben wir seit der letzten Umwelter-
klärung nur geringe Verbesserungen an Einzelmaschinen
erzielt, die sich nicht bemerkbar auf den gesamten Schall-
pegel der Abteilung auswirken. Die großen Dämmmaß-
nahmen wurden vor 3-6 Jahren durchgeführt und verrin-
gerten den Lärmpegel um 3,5 db(A).

Einhaltung der Rechtsvorschriften
Die Flammspritzanlage, welche für das Auftragen von
Hartmetallpulver auf die Wellen für Lagerflächen zustän-
dig ist, fällt unter die vierte Bundesimmissionsschutzver-
ordnung (4. BImSchV). Hier gab es 2005 einen Filterdefekt,
der dazu führte, dass der Grenzwert der TA Luft für ca.
2 Monate überschritten wurde. Nach Endeckung des De-
fektes wurde die Anlage sofort stillgelegt und repariert. Di-
verse Maßnahmen sorgen heute dafür, dass ein Defekt
der Filteranlage sofort registriert wird.

Das Landeswassergesetz betrifft den Grundfos eigenen
Grundwasserbrunnen, den Benzinabscheider (§33 LWG)
und die neue Nanofiltrationsanlage (§35 LWG). Des Wei-
teren sind für Grundfos das Abfall- und Chemikalienrecht
von besonderer Bedeutung. 
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Soziale Aspekte
Grundfos beschäftig seine Mitarbeiter nach dem Gleit-
zeitmodell ohne festgelegte Grenzen des Gleitzeitkontos
und ohne Kernzeit. Unter Berücksichtigung betrieblicher
Belange kann so sehr flexibel die Freizeit geplant werden.
Die Mehrheit arbeitet 35 h in der Woche in Wechsel-
schichten.

2004 erfolgte die Zertifizierung nach OHSAS 18001 (Ar-
beitsschutz), woraus diverse Verbesserungen durchge-
führt wurden, die einen Rückgang der Unfälle um rund
50 % bewirkt haben.

Grundfos hat eine eigene Betriebssportgemeinschaft
(BSG) mit 10 Sparten, in der über 30 % der Belegschaft
Mitglieder sind. Die Sportler messen sich alle 4 Jahre in
Dänemark bei den Grundfos Olympics, an denen rund
1200 Grundfos-Mitarbeiter aus allen Ländern teilnehmen.  



Sollte bei Grundfos ein Mitarbeiter unverschuldet in Not
geraten, springt die Sozialkasse von  Grundfos ein und un-
terstützt den betroffenen Mitarbeiter finanziell. Das Geld
für die Unterstützung wird von Grundfos gezahlt, die Mit-
gliedschaft in der Sozialkasse ist kostenfrei.

Jährlich bietet Grundfos den Mitarbeitern Fahrsicherheits-
trainings für PKW und Motorräder an. In vielen Bereichen
vergibt Grundfos Aufträge an Behindertenwerkstätten,
mit denen der Umsatz letztes Jahr 396000 Euro betrug.

Für Verbesserungsvorschläge bei der Arbeit werden von
Grundfos Prämien gezahlt. Kontinuierlicher Verbesse-
rungs-Prozess (KVP)-Vorschläge werden ausgewertet
nach „allgemeinen“, umweltrelevanten und arbeits-
schutzrelevanten Verbesserungen. 

Der Fokus der Vorschläge wurde verändert, es wird die
Qualität der Vorschläge mehr in den Vordergrund gerückt
als die Anzahl.
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Zielerreichungsgrad
Wie erfolgreich die Umsetzung dieser Ziele war, möchten wir an dieser Stelle kurz darstellen. Die genaue Beschreibung
der einzelnen Ziele erfolgt unter den jeweiligen Umweltaspekten.

Umweltziele und Maßnahmen

Altes Ziel Erreichungsgrad

Einsparung von Grundwasser, Regenwassernutzung � Bei den Versuchen bildeten sich Algen. Erneute Versuche im April 2005
an zwei Waschmaschinen einführen mit dunklem Tank führten auch zu keinen besseren Ergebnissen 

Reduzierung von Fracht und Konzentration des � Projektierung wurde erstellt. Ziel wurde in den neuen Zielen
Gesamtstaubs um 20 %, Reduktion des Materialabfalls und wieder mit aufgenommen
höhere Sicherheit an CDS-Anlage

Reduzierung des Stromverbrauchs durch �Diverse Maßnahmen des MCP wurden umgesetzt, aber Stromverbrauch 
Drucklufteinsparungen, Teilnahme am EU-Programm wurde nicht eindeutig gesenkt. Wurde als neues Ziel mit aufgenommen
Motor Challenge (MCP)

Restmüll zu 65 % der Verwertung zuführen, ☺Die Restmüllabfälle werden seit 2004 thermisch verwertet, 
Verwertungsmöglichkeiten für vorhandenen Restmüll mit anstatt auf einer Deponie beseitigt zu werden. 
Verwertungsanlage klären, ggf. Vorsortierung verbessern Andere Verwertungen sind wirtschaftlich nicht möglich

Zink- und Kupfergehalt des Abwassers der Ultrafiltration ☺Nanofiltrationsanlage wurde installiert. Zinkgehalt um 75 % ,
auf 1/10 des heutigen Grenzwertes senken, Kupfergehalt um 98 % unter geltenden Grenzwert gesenkt
Einsatz von Nanofiltration für Prozessabwässer (Zinkgehalt liegt unter der Nachweisgrenze, deshalb ist nur eine 

Reduzierung von 75 % erfolgt)

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz erhöhen, ☺ Zertifizierung nach OHSAS 18001 erreicht
Zielorientierung und Verbesserungen sicherstellen

Reduzierung von Arbeitsunfällen um jährlich 10% ☺ Insgesamt eine Reduzierung von 60% erreicht. (Basis 2002)   

Nr. Ziel Maßnahme Verant- Umsetzung 
wortlich bis

1 Reduktion von jährlichen Verbrauchsmengen, Umstellung von Brenngas und Spritzpistole NP 12-2007
bezogen auf 2005, an der Flammspritzanlage: der Flammspritzanlage 
• Sauerstoff um 10 Mio. m3

• Stromverbrauch um 8,5 MWh
• Rohmaterial Hartmetallpulver um 1/3

2 Gesamt-Energieverbrauch um 5% reduzieren Analysieren von Einsparpotenzialen KW 12-2008
und deren Umsetzung

3 Trendverfolgung der Verbräuche von Strom und  Laufende Aufzeichnung von Strom- und CLA/ KW 12-2008
Wasser und gezielten Eingriffsmöglichkeiten Wasserbedarf in Teilen der Industriefabrik

4 Bessere Umsetzung von umwelt- und Abteilungsleiter bei den internen Audits KW 12-2007
arbeitsschutzrelevanten Vorgaben als Auditoren qualifizieren

5 Verbesserung der Weitergabe umweltrelevanter  Aufbau der GWP Insite Seite TQM,  GEW/ KW 12-2006
Elemente an alle Mitarbeiter Bereitstellung von PC’s in den 

Produktionsbereichen

6 Besseres Herunterbrechen der Zielsetzungen in die Bei Key 19 Zielerreichung KW 12-2008
Gruppenebene aller Produktionsabteilungen von Benchmarkstufe 4

Neue Ziele



Gültigkeitserklärung

Es wurde folgendes geprüft:

> Die Einhaltung aller Vorschriften dieser Verordnung,
insbesondere in Bezug auf die Umweltpolitik und das
Umweltprogramm, die Umweltprüfung, das Funktio-
nieren des Umweltmanagementsystems, das Umwelt-
betriebsprüfungsverfahren und die Umwelterklärun-
gen.

> Die Zuverlässigkeit der Daten und Informationen der
Umwelterklärung und die ausreichende Berücksichti-
gung aller wichtigen für den Standort relevanten Um-
weltfragestellungen in dieser Erklärung.

> Die Validierung der Umwelterklärung bezieht sich aus-
schließlich auf Angaben die Anforderungen der EG-Ver-
ordnung 761/2002 betreffend. Sonstige in dieser Um-
welterklärung enthaltende Angaben sind weder ge-
prüft noch bestätigt.

Die Validierung der Umwelterklärung erfolgte gem. 
EG-Verordnung Nr. 761/2002 durch  

Zeitlarn-Laub, den 23.02.2006

Die Umwelterklärung wird jährlich aktualisiert. Die näch-
ste konsolidierte Umwelterklärung wird im Februar 2009
vorgelegt. 

Ansprechpartner
Bitte wenden Sie sich für Information, bei Fragen oder
Anregungen an:

GRUNDFOS PUMPENFABRIK GMBH
Katrin Fett
Umweltbeauftragte
Willy-Pelz-Str. 1-5
23812 Wahlstedt

Telefon: (+49) 45 54-98 64 09
Fax: (+49) 45 54-98 93 64 09
Mail: kwandel@grundfos.de



GRUNDFOS PUMPENFABRIK GMBH 
Willy-Pelz-Straße 1-5
23812 Wahlstedt

www.grundfos.de

Verantwortung ist unser Ursprung
Vorausdenken bestimmt unser Handeln

Innovation ist unsere Zukunft
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